
Sein ' werthe AUgenlNft die holde Augen schliesset ,
Drum feiner Augen Bach mThränen sich ergieffet,

Und wird nur Klag und Ach in seinem Hauß gespührt.
Denn wo ist so ein Schmertz , wie der , so ihn berührt ?

Da so ein theures Gut Er nun nicht mehr genieffet .
Doch halt ich , mein HM Wüst / es wird das Beste

seyn ,
Wenn mit desHimmelsSchluß er stimmet willig ei « .

Was auch scheint noch so bbß / muß doch zum besten
dienen

Dem liebenGottessteund ; seydIhr schon jetzt betrübt,
Denckt , daß Sie GOtt Euch dort mit Freuden wie¬

der giebt ;

Mit diesen wenigen Klag - und Trost - Zeilen hat
nochmals das rühmliche Ehren - Gedachtnüß der .)
seel . Frau BaMn beehren / und den betrüb¬
ten ^ errn Mimver tröstlich auffrichten
wollen

Die edlePerl undLron , die seinHauß hat geziert ,
Wird durch des Todes HandIhm unvermuth entführt;

Sonnet .
Kläglicher Verlust !

einbüffet ,

Hier aber wird Ihr Lob und' Tugend - Ruhm stets grünen .

Der ^ uror der LeiD - Predigt.
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